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Zweifelsohne blieb auch 
die Intralogistik vom 
massiven Marktein-

bruch im Maschinen- und An-
lagenbau nicht verschont. Vor 
allem Stapler- und Flurförder-
fahrzeug-Hersteller mussten 
schwere Einbußen hinnehmen. 
Es traf jeden gleich, egal, ob 
Platzhirsch oder Nischennut-
zer. Anbieter automatisierter 
Lager- und Materialflusstech-
nik waren bisher von der Krise 
noch weniger betroffen, wenn-
gleich einige Hersteller 2009 
zweistellige Auftragsrückgän-
ge hinnehmen mussten. „Eine 
Stabilisierung ist auch 2010 nur 
auf sehr niedrigem Niveau zu 
erwarten“, hieß es auch in den 
Prognosen. 

Triste Aussichten also für 
die größte europäische Intra-
logistik-Fachmesse, die vor 
rund zwei Wochen in Stuttg-
art stattfand. Doch dann kam 
alles anders: „Mit neuem Be-
sucher- und Ausstellerrekord 
weist die LogiMAT 2010 den 
Weg in den konjunkturellen 
Aufschwung“, erblickt Messe-
leiter Peter Kazander ein Licht 
am Ende des Tunnels. Dieses 
„Jetzt erst recht“, mit dem 
die Aussteller zeigen wollen, 
dass man der Wirtschaftskrise 

Paroli bietet, und den verän-
derten Marktbedingungen mit 
Innovationen entgegentritt, 
lag förmlich in der Luft. In al-
len Hallen herrschte geschäf-
tiger Betrieb, besonders dort, 
wo sich die Intralogistik „zum 
Anfassen“ präsentierte. „Wir 
sind mit allen drei Messetagen 
zufrieden“, freut sich Christian 
Baerwolff, Marketingleiter beim 
Staplerdoyen Still über 25 bis 
30 Prozent Frequenzsteigerung 
gegenüber 2009. Die meisten 
Interessenten kamen mit kon-
kreten Vorstellungen, denn 
viele Aussteller meinten, eine 
echte Investitionsbereitschaft 
zu spüren. Das macht Lust auf 
mehr und man darf gespannt 
sein, wie die Projektbilanz in ein 
paar Monaten aussehen wird. 

FAMILIENTREFFEN
Trotz des großen Andrangs 

versprüht die LogiMAT ein ge-
wisses familiäres Flair. Die Bran-
che kennt sich, man tauscht 
Meinungen aus und hilft sich 
gegenseitig, wenn es nicht 
wehtut. Längst hat man be-
griffen, dass statt blindwütiger 
Automatisierung vielmehr eine 
Harmonie verschiedener Kom-
ponenten notwendig ist, um 
sich in der neuen Realität nach 

der Krise zu behaupten. „Ge-
fragt sind vor allem Ideen, in 
denen sich Effizienz und Nach-
haltigkeit sinnvoll ergänzen“, so 
Kazander, „wo der Mensch und 
intelligente Technologien eine 
sinnvolle Symbiose eingehen“. 

Intralogistik ist immer noch 
ein Wachstumsmarkt. „Es wäre 
auch unsinnig, gerade in Krisen-
zeiten Investitionen aufzuschie-
ben, die gleich nach ihrer Um-
setzung massive Einsparungen 
bringen“, plädiert ein Branchen-
kenner für antizyklische Inve-
stitionen. Man kann klein an-
fangen und das System später 
erweitern. Die Anforderungen 
werden allerdings immer kom-
plexer, schließlich heißt die De-
vise „sinnvoll Automatisieren“, 
aber nicht um jeden Preis. 

ZAHLREICHE NEUHEITEN
In den Hallen eins und sieben 

erlebten die Messebesucher 
vielversprechende Neuheiten 
hautnah. So konnte man etwa 
das optisch geführte Kommis-
sioniersystsem „KiSoft Vision“ 
des österreichischen Lagerau-
tomations-Spezialisten Knapp 
selbst ausprobieren. Ebenfalls 
live präsentierte der Hambur-
ger Komplett-Logistikanbieter 
Jungheinrich sein WMS-Modul 

„Lagernavigation“, das in der 
Praxis bis zu 25 Prozent hö-
here Umschlagsleistungen 
realisieren soll. SSI Schäfer 
stellte am schon traditionell 

größten Messestand verschie-
dene Highlights wie das spezi-
ell für Kanallager entwickelte 
„Schäfer-Orbitter-System“ 
aus. Für die „Ware zum Mann-
Kommissionierung“ wurde die 
neue Generation des ESX-Ver-
schieberegals präsentiert, das 
durch automatisierte Gassen-
freigaben (dank differenzierter 
Staplererkennung) die Anlage 
optimal auslasten soll. 

Eine schlanke Produktion 
ohne Stapler? Das gibt es nicht! 
Weit gefehlt, wie der Fachbesu-
cher am Still Messestand eines 
Besseren belehrt wurde. Für 
werksinterne Materialtrans-
porte „Just in Time“ (Lean 
Production) bietet Still ab so-

fort ein komplettes Routenzug-
System an. Schleppfahrzeuge 
ziehen dabei „liftrunner“, die 
wiederum rollbare Ladungs-
träger (Trolleys) unterschied-

licher Form aufnehmen. Die 
Trolleys werden pneumatisch 
oder hydraulisch gehoben, so-
dass nur die Rollen der „liftrun-
ner“ Bodenkontakt haben. Ein 
Baukastensystem erlaubt die 
individuelle Anpassung an jede 
innerbetriebliche Situation. 

Dematic präsentierte mit 
der weltweit ersten auf SAP 
basierenden Lagerverwal-
tungssoftware ein echtes Mes-
se-Highlight. Damit lassen sich 
automatisierte Lagersysteme 
direkt aus dem SAP-Lagerver-
waltungssystem ansteuern, was 
den Vorteil hat, dass der Kunde 
sowohl die Lagerverwaltung als 
auch die Steuerung von Hoch-
regalen, Bediengeräten, Shut-

Jungheinrich startete 2010 mit 
neuem Doppelstockgerät 

INNOVATION. Das Multitalent von Jungheinrich (Typ EJD 220) ist in der Lage, Arbeiten 
sowohl von Niederhub- als auch von Hochhubwagen auszuführen. 

Das Doppelstockgerät 
vereint die bewährten 
Leistungs- und Sicher-

heitsfeatures der „herkömm-
lichen“ Jungheinrich-Deich-
selfahrzeuge. Das Fahrzeug 
vom Typ EJD 220 kann zwei 
Europaletten gleichzeitig auf-
nehmen und kombiniert somit 
die Leistungsmerkmale von 
Niederhub- und Hochhubwa-
gen in einem Gerät. „Aufgrund-
dessen sprechen wir von einem 
Doppelstockfahrzeug“, erläu-
tert Oliver Hiekel, Leiter Pro-
duktmanagement und Produkt-
marketing Deichselfahrzeuge 
bei Jungheinrich. 

Der EJD 220 von Junghein-
rich ist dank seiner Konzeption 
flexibel und universell einsetz-
bar: von der Lkw-Be- und Ent-
ladung über den Palettentrans-
port bis hin zu Stapelarbeiten 
in einer Hubhöhe von 2560 
Millimetern.

Doppelstockfahrzeuge sind, 
verglichen mit herkömmlichen 
Nieder- und Hochhubwagen, in 
der Lage, sämtliche Arbeiten 
nahezu doppelt so schnell 
auszuführen. Der EJD 220 von 
Jungheinrich trägt im Doppel-
stockbetrieb zwei Mal 1000 Ki-
logramm. Im reinen Niederhub-
Einsatz kann das Gerät bis zu 
2000 Kilogramm transportie-
ren. Das Jungheinrich-Multita-
lent ist in der Handhabung von 
Lasten robust und zuverlässig. 
Das Gerät ist mit einem acht 
Millimeter starken Rahmen 
ausgestattet und besitzt einen 
leistungsstarken 1,6-kW-Motor 
mit der jüngsten Drehstrom-
technologie aus dem Hause 
Jungheinrich. Der Bediener 
hat die Möglichkeit, Batterien 
bis zu 375 Ah zu nutzen, um 
Mehrschichteinsätze mit einer 
Batterieladung abarbeiten zu 
können. Eine seitliche Batte-

riewechselmöglichkeit sorgt 
für die notwendige Flexibilität 
beim Arbeiten. Unabhängig 
davon ist es möglich, den EJD 
220 optional über ein inte-
griertes Ladegerät an jeder 
Netzsteckdose unkompliziert 
aufzuladen.

STÜTZRADSYSTEM
Für die nötige Stand- und 

Fahrsicherheit sorgt das pa-
tentierte Stützradsystem 
„ProTracLink“. Gefederte und 
gedämpfte Stützräder – ver-
bunden über die Koppelschwin-
ge ProTracLink – verteilen 
die Stützkraft entsprechend 
der Fahrsituation. Bei Kur-
venfahrten konzentriert sich 
die Stützkraft auf das äuße-
re Stützrad, bei Geradeaus-
fahrten wird diese auf alle 
Räder gleichmäßig verteilt. 
Für den EJD 220 wurde das 
System so angepasst, dass 

auch im Doppelstocktransport 
die maximale Fahrgeschwin-
digkeit von sechs Kilometern 
in der Stunde erreicht wird. 
„Speziell auf Rampen und 
Ladebühnen sind zusätzliche 
Sicherheitsvorrichtungen wie 
diese heutzutage ein Muss“, 
erklärt Hiekel weiter. 

DICHTES NETZWERK
Jungheinrich Österreich ist 

mit 7800 Kunden und rund 
24.000 Fahrzeugen Markt-
führer nach Stückzahlen in 
Österreich. Jungheinrich 
beschäftigt an vier Standor-
ten über 200 Mitarbeiter. Mit 
mehr als 100 Kundendienst-
technikern hat Jungheinrich 
das eindeutig dichteste Logi-
stik-Kundendienstnetzwerk 
in Österreich. Im Jahr 2008 
wurde in Österreich ein Um-
satz von 71,5 Millionen Euro 
erwirtschaftet. 

Einfache und effiziente Handhabung verspricht das neue 
Doppelstockgerät von Jungheinrich

INTRALOGISTIK, INNOVATIONEN 
STUTTGART. 
Der Erfolgsweg 
der Leitmesse 
für Distribution, 
Material- und In-
formationsfluss 
geht auch nach 
dem verflixten 
siebenten Jahr 
weiter – mit Aus-
steller- und Be-
sucherrekord.

„Gefragt sind 
Ideen für 

Effizienz und 
Nachhaltigkeit“

Peter Kazander
LogiMAT Messeleiter
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tle-Systemen usw. mit einem 
einzigen, kundenspezifisch 
zugeschnittenen SAP-System 
(Extended Warehouse Manage-
ment) im Griff hat. 

Mit Twister nicht nur hoch 
hinaus — denn Twister taucht 
auch tiefer. Verantwortlich 
dafür ist die österreichische 
TGW Logistics Group. Früher 
undenkbar, ist das automa-
tische Karton-Direkthandling 
im Fachbodenregal dank der 
seit dem Jahr 2000 ständig op-
timierten Twister-Technologie 
heute eine Selbstverständlich-
keit — und das nicht nur nach 
oben, sondern bis zu vierfach in 
die Tiefe. Die im Lastaufnahme-
mittel integrierten Gurtförderer 
übergeben die Kartons direkt 
an die Fördertechnik, ohne 
dass Teleskoparme aus- und 
eingefahren werden müssen. 
So erfolgen Be- und Entladung 
auf den gegenüberliegenden 
Seiten nahezu zeitgleich. 

ROT-WEISS-ROTE AKZENTE
Ein weiteres zentrales Thema 

der diesjährigen Fachmesse war 
die Shuttle-Technologie: Auch 
hier kommen kräftige Lebenszei-
chen aus Österreich. Beispiels-
weise will Knapp mitseinem 
„Low Complexity Warehouse“ 

die Vielfalt an Technologien 
im Lager reduzieren. „Durch 
geeignete Batchprozesse wird 
die Anzahl von Behältern redu-
ziert und gleichzeitig die Pick & 
Pack-Leistung gesteigert“, er-
klärt Knapp-Marketingleiterin 
Margit Wögerer. 

Der steirische Logistik-
Anbieter YLOG ist das beste 
Beispiel, dass sich Kosten und 
Mühen eines Messestandes 
auch für kleinere Unternehmen 
lohnen. „Wir sind heuer das 
zweite Mal dabei und konnten 
bereits einige erfolgverspre-
chende Kontakte schließen“, 

bestätigen die beiden Partner 
Heinrich Amminger und Martin 
Trummer. „Autonomous intelli-
gent Vehicles“ heißt das revolu-
tionäre System, mit dem YLOG 
die Technik im automatischen 
Kleinteilelager vollkommen 
umkrempelt. „Wir kombinieren 
weltweit erstmals freifahrende 
Roboter-Shuttles mit der Behäl-
terlogistik“, erklären die beiden 
Querdenker. Die Grundvariante 
von zwei Hubliften und 14 Shut-
tles kann beliebig erweitert 
werden. Der Energieverbrauch 
von gerade einmal 100 Watt 
pro Shuttle-Roboter spricht im 

Vergleich zu 20 Kilowatt für ein 
tonnenschweres Regalbedien-
gerät ebenfalls für sich. 

Ebenfalls auf der LogiMAT 
Gesehenes „Made in Austria“: 
Das für sämtliche innerbetrieb-
lichen Transporte geeignete 
„Servus-System“ des gleich-
namigen Roboterspezialisten 
aus Dornbirn. „Dank einer 
speziellen Software, die das 
ganze Haus rastert, sucht sich 
der Transporter selbstständig, 
ohne GPS oder Streckenplan 
den kürzesten Weg zum Ziel“, 
erklärt Projektmanager Wolf-
gang Brändle. Im Mittelpunkt 

des Messeauftrittes der Gra-
zer 7iD Technologies stand das 
RFID Asset Management. Mit 
diesem System erfasst, verwal-
tet und inventarisiert beispiels-
weise die Asfinag rund 50.000 
Anlagegüter. 

Weitere Innovationen aus 
dem Ländle zeigte die auf 
S icherhe i ts lösungen für 
Kommissioniertore spezia-
lisierte LTW Intralogistics 
aus Wolfurt.  Gemeinsam 
mit der Schweizer WirthLo-
gistik entwickelte LTW auch 
die Materialfluss-Simulation 
„WirthSim“. 

PREISTRÄGER
Wie jedes Jahr wurden die 

Gewinner des Wettbewerbs 
„Bestes Produkt“ im Rahmen 
der LogiMAT ausgezeichnet. 
Die gefeierten Preisträger 
2010 sind: Gaxsys (global 
article exchance) für ihr mo-
dulares E-Commerce g.a.x.-
System (Internet der Dinge), 
Gebhardt Transport- und 
Lagersysteme (Messehigh-
light EcoPick-Hebehilfe beugt 
vorzeitiger Ermüdung vor) 
sowie die Cargo Technik für 
das Echtzeit-Logistiksystem 
Thingtelligence. 

UND STARKE HEIMISCHE PRÄSENZ

ÖSTERREICHISCHE MESSEBETEILIGUNG 
7iD Technologies GmbH.  Graz

BT-Anlagenbau GmbH & Co. KG Gleisdorf 

DS Automation GmbH  Linz

Greiner Assistec  Kremsmünster

ISA - Innovative Systemlösungen 

für die Automation GmbH Graz 

KNAPP Logistik Automation Hart b. Graz

LTW Intralogistics GmbH Wolfurt 

Profactor GmbH   Steyr-Gleink

Schmid Maschinenbau GmbH  Göfis 

Servus Robotics GmbH  Dornbirn 

SIBA System Integration GmbH St. Willibald

TGW Systems Integration GmbH  Wels 

YLOG GmbH Dobl 

LOGIMAT 2010 FACHBEREICHE (Teilnehmer inkl. Mehrfachnennungen)
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